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Im Jahr 2003 konnte die Liechtensteinische Post AG ein Rekordergebnis
ausweisen. Trotz dieser hohen Vorgaben aus dem Vorjahr setzten wir uns
wiederum anspruchsvolle Ziele. Es freut mich sehr, dass wir gemeinsam die
gesteckten Ziele   sogar übertroffen haben. Das erzielte Ergebnis für das
Geschäftsjahr 2004 der Liechtensteinischen Post AG ist im Umsatz leicht
höher als im Vorjahr. Mit einem Nettoumsatzerlös von CHF 36,9 Mio. und
einem Jahresgewinn von CHF 1,965 Mio. konnten wir die sehr guten Zah-
len des Vorjahres wieder erreichen bzw. leicht übertreffen. So darf die
Liechtensteinische Post AG auch im fünften Jahr ihres Bestehens auf ein
erfolgreiches Geschäftsjahr zurückblicken.
Die Gründe für dieses sehr positive Resultat sind verschiedenartig. Für die
Liechtensteinische Post AG ist es von besonderer Bedeutung, die postali-
schen Bedürfnisse unserer Kunden in Liechtenstein zu kennen und unsere
Privat- und Geschäftskunden zuverlässig und speditiv zu bedienen. Diesem
Ansinnen sind wir auch im vergangenem Jahr verstärkt nachgekommen.
Hierfür gingen wir verschiedene neue Partnerschaften und Kooperationen
ein, welche das Dienstleistungsangebot der Liechtensteinischen Post AG
erweiterten. Dieser Weg soll auch in Zukunft konsequent verfolgt werden,
zumal das Kerngeschäft der Liechtensteinischen Post AG, der postalische
Dienst des Brief- und Paketverkehrs, rückläufig ist. Auch im letzten Ge-
schäftsjahr sind die Briefvolumen im Aufgabenbereich um rund 300´000
Stück zurück gegangen. Hauptgrund dieser Entwicklung ist die ständige
Zunahme neuer Kommunikationstechnologien. Es ist zu erwarten, dass
diese Entwicklung auch in den kommenden Jahren anhalten wird.

Ein Schwerpunkt des Geschäftsjahres 2004 war die Inbetriebnahme des
Logistik-Centers. Hier können wir unseren Kunden verschiedene neue
Dienstleistungen anbieten. Lagerhaltung, Verpackung und Versand sind
drei Schwerpunkte unseres Angebotes. Wir verarbeiten Massenaussen-
dungen, indem wir sie adressieren, einpacken und versenden. Zu unserem
Angebot im Logistik-Center gehört auch ein offenes Zolllager, mit wel-
chem wir unverzollte Ware zeitlich uneingeschränkt einlagern können. Mit
besonderer Freude stellen wir fest, dass das Logistik-Center auf einen gut-
en Start zurückblicken kann, der unsere Vorstellungen vollumfänglich
erfüllte. Wir sind optimistisch, dass das Logistik-Center auch im Geschäfts-
jahr 2005 eine positive Entwicklung nehmen und zu einem festen Stand-
bein der Liechtensteinischen Post AG werden wird. Darüber hinaus konn-
ten wir mit dem Logistik-Center den Rückgang im Paketverkehr teilweise
auffangen und zusätzlich rund 30´000 Paketsendungen generieren. Bereits
im Jahr 2000 sahen sich Verwaltungsrat und Geschäftsleitung veranlasst,
sich mit der Anpassung der Liechtensteinischen Post AG an die veränderte
Marktsituation zu befassen. Die Einführung von Drittprodukten und neuen
innovativen postalischen Dienstleistungen sollte die Strategie der kom-
menden Jahre kennzeichnen. Bereits in den letzten Jahren durfte die
Liechtensteinische Post AG verschiedene Kooperationen und Partnerschaf-
ten eingehen, welche zur Umsetzung dieser Strategie beitrugen und auch

V o r w o r t

Gemeinsam erfolgreich gearbeitet
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zukünftig beitragen. So hat sich die Liechtensteinische Post AG zum
Marktführer im Bereich «Ticketverkauf» in Liechtenstein entwickelt. Des
Weiteren können unsere Kunden schon seit mehreren Jahren von der Part-
nerschaft mit TNT Swiss Post profitieren. Dieser internationale Express-
und Kurierdienst unterhält in über 200 Ländern Serviceanbindungen. Mit
unserem umfassenden Servicepaket treffen wir die Bedürfnisse der liech-
tensteinischen Wirtschaft.
Auch im Jahr 2004 setzte der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung
den Ausbau der neuen Geschäftsfelder kontinuierlich fort. Seit dem Jahr
2004 bietet die Liechtensteinische Post AG den Service Western Union als
exklusive Lösung an. Durch «Western Union» steht Geld innerhalb von
Minuten nach der Aufgabe dem Empfänger in mehr als 190 Ländern bei
über 200´000 Ein- und Auszahlungsstellen zur Abholung zur Verfügung.
Eine weitere neue Partnerschaft durfte die Liechtensteinische Post AG mit
der Liechtensteinischen Landesbibliothek eingehen. Zahlreiche Nutzer der
Landesbibliothek machen seither Gebrauch vom Angebot, sich die bestell-
ten Bücher an eine Adresse liefern zu lassen. Die Rückgabe ist wiederum
bei der Poststelle möglich. Verwaltungsrat und Geschäftsleitung werden
auch in den kommenden Jahren versuchen, ihr Netz an Kooperationen
und Partnerschaften auszubauen. Hierbei steht, wie in der Vergangenheit,
das rasche Erkennen der Kundenbedürfnisse und deren nachhaltige Auf-
nahme in das Dienstleistungsangebot der Liechtensteinischen Post AG im
Mittelpunkt unserer Bestrebungen.

Die angesprochenen Erweiterungen im Dienstleistungsanbot der Liechten-
steinischen Post AG sind mit unserem motivierten und leistungsbereiten
Team von 234 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Liechtensteinischen
Post AG erarbeitet worden. Es ist mir, auch im Namen des Verwaltungsra-
tes, ein besonderes Anliegen, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für
ihren grossen Einsatz und Leistungswillen recht herzlich zu danken. Ein
grosser Dank gebührt auch unseren Kundinnen und Kunden. Ihre Treue
und ihr Vertrauen in unsere Liechtensteinische Post AG ist für uns tägliche
Motivation, höchste Qualität und Zuverlässigkeit zu bieten. Nicht uner-
wähnt lassen möchte ich unsere Geschäftspartner und unseren Aktionär.
Beiden gebührt grosser Dank, ist doch die enge Zusammenarbeit und das
gegenseitige Vertrauen die Basis für eine erfolgreiche und leistungsfähige
Liechtensteinische Post AG. Damit dies auch in Zukunft so sein wird, wer-
den wir uns alle mit vollem Engagement den anstehenden Aufgaben und
Chancen widmen. 

Dr. Donat P. Marxer
Verwaltungsratspräsident 

V o r w o r t
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6 O r g a n e  u n d  R e c h t s f o r m

Die Organe der Liechtensteinischen Post AG sind:

– Generalversammlung der Aktionäre

– Verwaltungsrat
– Dr. Donat P. Marxer, Unternehmer, Verwaltungs-

ratspräsident
– Dr. Franz J. Heeb, Unternehmensberater, Verwal-

tungsrats-Vizepräsident
– Dr. Graziella Marok-Wachter, Rechtsanwältin
– Dr. Hans-Peter Strodel, Mitglied der Konzern-

leitung der Schweizerischen Post
– Thomas Lorenz, Betriebsökonom HWV, Leiter

Stabsstelle Finanzen

– Geschäftsleitung (Direktorium)
– Herbert Rüdisser, Betriebsökonom FH, 

Vorsitzender der Geschäftsleitung
– Stefan Schwendimann, lic. oec. HSG, 

Leiter Finanzen, Personal und Informatik

– Poststellenleiter/Bereichsverantwortliche
– Georg Biedermann, Poststelle Ruggell
– Mary Boss, Poststelle Eschen
– David Falk, Poststelle Schaan 
– Hannelore Gantner, Poststelle Schellenberg
– Andreas Goop, Poststelle Triesenberg
– Damian Hasler, Poststelle Schaanwald
– Heinz Hasler, Poststelle Nendeln
– Martin Hemmerle, Poststelle Triesen
– Hedy Jung, Poststelle Balzers
– Andreas Luzi, Poststelle Vaduz
– Bruno Marxer, Poststelle Mauren
– Werner Quaderer, Poststelle Gamprin-Bendern

– Bereichsverantwortliche
– Reto Hermann, Operations
– Beat Hirschi, Logistik-Center / Zolllager
– Ulrike Hoop, Personal
– Beatrice Widmer, Controlling
– Johannes Winter, Informatik

– Kontrollstelle
– KPMG (Liechtenstein) AG, Schaan

Die Bestellung, die Pflichten und die Befugnisse der
Organe sind in den Statuten der Liechtensteinischen
Post AG sowie in der Geschäftsordnung festgelegt.

Organe der Liechtensteinischen Post AG

Der Verwaltungsrat der Liechtensteinischen Post AG
(v.l.n.r.): Vizepräsident Dr. Franz Heeb, Dr. Graziella
Marok-Wachter, Verwaltungsratspräsident Dr. Donat
P. Marxer, Thomas Lorenz, Dr. Hans-Peter Strodel
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Rechtsform

Am 19. Februar 1999 wurde per Gesetz die Liechten-
steinische Post mit Sitz in Vaduz als Aktiengesellschaft
mit einem Aktienkapital von 5 Millionen Schweizer-
franken gegründet. Die Eintragung ins Handelsregister
erfolgte per 25. Juni 1999.

Der Hauptaktionär ist das Land Liechtenstein, welches
100 % des Aktienkapitals besitzt. Die Schweizerische
Post besitzt eine Option zur Zeichnung von 25 % der
Aktien der Liechtensteinischen Post AG. 

Personal und Poststellennetz

Der Personalbestand per 31. Dezember 2004 betrug
insgesamt 234 Personen. In diesem Personalbestand
sind 49 Frühzustellerinnen und Frühzusteller sowie
11 Lehrlinge enthalten. Die Liechtensteinische Post AG
beschäftigte 129 Frauen und 105 Männer. Die Mitar-
beitenden der Liechtensteinischen Post AG stammen
aus 13 verschiedenen Nationen, wobei die Liechten-
steinischen Arbeitnehmenden mit 121 Personen den
Hauptanteil ausmachen.

Das Poststellennetz in Liechtenstein umfasst heute
12 Poststellen. Diese sind 6 Tage in der Woche geöffnet.
Die Poststellen sind in Balzers, Triesen, Triesenberg,
Vaduz, Schaan, Eschen, Nendeln, Gamprin-Bendern,
Mauren, Schaanwald, Schellenberg und Ruggell.

Zusätzlich stehen den Kunden 80 öffentliche Briefkäs-
ten und 3200 Postfächer zur Verfügung.

Rechtsform & Personal

Die Poststellenleiter der Liechtensteinischen Post AG
(v.l.n.r.): Heinz Hasler, Poststellenleiter Nendeln, Mary
Boss, Poststellenleiterin Eschen, Georg Biedermann,
Poststellenleiter Ruggell, Peter Wiedemeier, Poststellen-
leiter-Stellvertreter Vaduz, David Falk Poststellenleiter
Schaan, Nicole Pedrazzini, Poststellenleiter-Stellvertreterin
Schaan, Bruno Marxer, Poststellenleiter Mauren, Hedy
Jung, Poststellenleiterin Balzers, Andreas Luzi, Poststel-
lenleiter Vaduz, Werner Quaderer, Poststellenleiter
Gamprin-Bendern, Martin Hemmerle, Poststellenleiter
Triesen, Hannelore Gantner, Poststellenverantwortliche
Schellenberg, Damian Hasler, Poststellenleiter Schaan-
wald, Andreas Goop, Poststellenleiter Triesenberg
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Seit dem Jahr 2004 bietet die Liechtensteinische Post AG
den Service «Western Union» an – die einfachste Art des
elektronischen Bargeldtransfers. Modernste elektronische
Technologie ermöglich eine sofortige Auszahlung in mehr
als 190 Ländern bei über 200'000 Ein- und Auszahlungs-
stellen weltweit.
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bedeutet für uns:
Die Bewegung auf Menschen zu
übertragen, auf Mitarbeitende, Kun-
den und Geschäftspartner.

Das Geschäftsjahr 2004 war ein be-
wegtes und erfolgreiches Jahr für die
Liechtensteinische Post AG. 
Die positive Entwicklung der letzten
5 Jahre zeigt, dass wir uns «richtig
bewegt» haben. Mit Weitblick und
mit zielgerichteter Arbeit wurde der
Grundstein für die positive Entwick-
lung der Liechtensteinischen Post AG
gelegt. 

Die Vielzahl der Veränderungen in
internen Prozessen, der Aufbau der
neuen Geschäftsfelder und die Ein-
führung neuer Dienstleistungen und
Produkte haben viel Kraft und Ener-
gie gefordert.

Der Erfolg seit der Gründung im Jah-
re 1999 ist ein klarer Beweis für die
Leistungsfähigkeit und die Innova-
tionskraft der Liechtensteinischen
Post AG. Die Fähigkeit der Mitarbei-
tenden und die sich bietenden Markt-
chancen werden richtig genutzt. 

Balance zwischen Liberalisierung
und Service Public
Die Post hat den gesetzlichen Auf-
trag die postalischen Dienstleistun-
gen im Fürstentum Liechtenstein
flächendeckend und zu attraktiven
Preisen auf einem hohen Qualitätsni-
veau zu erbringen. Das Monopol der
Briefpost liegt heute bei 100 Gramm,
wird aber ab 1. Januar 2006 in Euro-
pa und Liechtenstein auf 50 Gramm
fallen.
Folglich nimmt der Wettbewerbs-
druck in den liberalisierten Markt-
segmenten weiter zu und der Mar-

gendruck verstärkt sich kontinuier-
lich.
Nur Dank ihrer Kundennähe, ihrer
Kompetenz und ihrem verstärkten
Engagement in neuen Geschäftsfel-
dern kann die Liechtensteinische
Post AG das Wachstum, die Erträge
und die Arbeitsplätze mittel- und
langfristig sichern. 

Meilensteine 2004
Das Geschäftsjahr 2004 war geprägt
von der Umsetzung der Grundstrate-
gie 2003 bis 2006. Wesentliche
Tätigkeiten waren der Aufbau des
neuen Logistik-Centers im Industrie-
gebiet in Schaan inklusive dem offe-
nen Zolllager. Die Übernahme der Be-
treuung der Postfinance Geschäfts-
kunden von der Schweizerischen
Post sowie die Gewinnung der exklu-
siven Vertriebsrechte von «Western
Union» für das Fürstentum Liechten-
stein waren Meilensteine des Jahres
2004. Die Eröffnung des Internetcor-
ners in Vaduz sowie die Umstellung
auf neue Schalterverarbeitungs-
geräte in elf Poststellen und die Ein-
führung von «state of the art» Scan-
ners zur Qualitätsverbesserung im
Bereich der Zustellung sind zusätzli-
che Dienstleistungen an unsere Kun-
den. Die Erarbeitung der Grundlagen
für die Einführung der Balanced
Score Card als Führungsinstrument
ab dem Jahr 2005 war ein weiterer
grosser Meilenstein.

Verkauf und Marketing
Zu Beginn des Geschäftsjahres 2004
haben wir eine Kundenumfrage
durchgeführt mit dem Ziel noch bes-
ser auf die Bedürfnisse unserer Kun-
den eingehen zu können.  Um in Zu-
kunft erfolgreich zu sein, müssen wir
unsere Dienstleistungen, Strukturen

Wir bewegen.......

und Prozesse den Kundenbedürfnis-
sen verstärkt anpassen – nicht umge-
kehrt. 
Anfang 2004 konnte die Frühzustel-
lung des Liechtensteiner Volksblatts
zurückgewonnen werden. Die Über-
nahme der Zeitungslogistik im Rhein-
tal, für liechtensteinische und ausge-
wählte schweizerische Tageszeitun-
gen, haben zur besseren Nutzung
unserer Ressourcen geführt.
In den Verkaufsstellen wurden neue
Drittprodukte eingeführt, welche die
Lancierung von neuen liechtensteini-
schen Büchern, CD’s, DVD’s und Vi-
deos unterstützten. 

Mit verschiedenen Marketingaktionen
konnten Kundenbindungen gefestigt
werden. Die Auftritte bei verschiede-
nen Branchenevents haben zu positi-
ven Resonanzen bei unseren Kunden
geführt.
Die Geschäftsbeziehungen zu unse-
ren Kunden, Partnern und Lieferan-
ten haben zu vielen neuen Ideen und
kreativen Ansätzen bezüglich neuer
Dienstleistungen geführt. 

Logistik, Prozesse und Informatik
Zukunftsgerichtete Investitionen wur-
den in den Aufbau des Logistik-
Centers und des offenen Zolllagers
getätigt. Mit der Etablierung des    Logi-
stik-Centers wurden neue Geschäfte
realisiert, die das postalische Kernge-
schäft ergänzen. Die Zielgruppe für das
neue Logistik-Center sind neben den
lokalen Kunden vor allem die interna-
tionalen Kunden in den Segmenten
Handel, Medien, Lifestyle, etc..

«Flexible Strukturen und Qualitäts-
management sind die Schlüssel für 

zukünftiges Wachstum» 
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«Die Liechtensteini-
sche Post AG lebt
von Mitarbeitenden,
die sich rasch an die
sich verändernde
Umwelt anpassen»
Herbert Rüdisser
Vorsitzender der Geschäftsleitung

Die getätigten Investitionen in die Hard-
ware dienen vor allem der Qualitätssi-
cherung und der Optimierung des
Dienstleistungsangebots. Im Jahr 2004
wurden alle Zusteller und Zustellerin-
nen mit neuen Scannern ausgestattet,
um die Nachverfolgbarkeit der Pakete
als Zusatznutzen für die Kunden offe-
rieren zu können. 
Gleichzeitig wurden 11 von 12 Poststel-
len mit neuen Schalterapplikations-
geräten ausgerüstet, um einerseits die
Produktivität zu erhöhen und anderer-
seits die Transparenz für die Kunden zu
verbessern. Die Verarbeitungszeiten
wurden beschleunigt, was sich wieder-
um vorteilhaft für  unsere Kunden aus-
wirkt. 

Personal und Finanzen
Die Schulungen unserer Leitbildphiloso-
phie für alle Mitarbeitenden bildeten
den Schwerpunkt unseres Kulturwan-
del-Programms. Die Förderung von Ei-
genverantwortung und die Bereitschaft
zum Wandel standen dabei im Mittel-
punkt. 
Die Erkenntnis, dass sich die traditionel-
len Berufsinhalte und Aufgaben in na-
her Zukunft stark verändern werden, ist
eine gute Basis, um die Mitarbeitenden
zur Aus- und Weiterbildung zu motivie-
ren. 
Die internen und externen Ausbil-
dungswochen wurden intensiv ge-
nutzt, um sich auf die neuen Aufgaben
und Anforderungen vorzubereiten. Das
Prozessdenken und die Förderung der
fachlichen, sozialen und persönlichen

Fähigkeiten der Mitarbeitenden stellten
die Schwerpunkte der Personalent-
wicklungsprogramme dar.
Die Übernahme der Betreuung der
Postfinance Geschäftskunden von
der Schweizerischen Post sowie die
personelle Besetzung der Fachstelle
Sorgfaltspflichten/Geldwäscherei ha-
ben das Vertrauen der Kunden in die
Liechtensteinische Post AG verstärkt.
Die Neuausrichtung der Finanzan-
lagepolitik, die erfolgreiche Mehr-
wertsteuerprüfung und die Prüfung
über die Einhaltung der gesetzlichen
Sorgfaltspflichten können als Erfolge
der fundierten  Arbeit betrachtet
werden. Grosse Fortschritte wurden
ebenfalls im kostenbewussten Den-
ken und Handeln aller Führungskräf-
te und Mitarbeitenden erzielt. 

Finanzielle Eckzahlen 2004 2003 2002 2001 2000

Betriebsertrag in Mio. CHF 36.9 35.1 35.0 36.6 35.1

Operatives Ergebnis in Mio. CHF 2.2 1.9 1.9 1.8 1.1

Personalbestand per Jahresende 234 229 245 243 233

Mengenentwicklung

Mail in Mio. Stück 35.0 35.4 35.6 36.8              37.2

Pakete in Mio. Stück 1.1 1.1 1.0 1.1 1.2

Promopost 10.5 10.3 10.5 10.4 9.8
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Die anspruchsvollen Ziele konnten im Jahr 2004 nur Dank der Leistungsbe-
reitschaft, den Fähigkeiten, der Innovationskraft und der geistigen Beweg-
lichkeit der Mitarbeitenden erreicht werden. 
Auf diese Qualitäten unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden wir
auch in Zukunft zählen und mit Zuversicht an die Aufgaben und Herausforde-
rungen der kommenden Jahre herangehen.
Das gewonnene Vertrauen unserer Kunden müssen wir nutzen, um in Zu-
kunft in einem liberalisierten, dynamischen Markt unsere Position halten zu
können. Dies betrifft insbesondere die Brief- und Paketpost. 
Die Erfolge der ersten 5 Geschäftsjahre der Liechtensteinischen Post AG sind
uns eine Verpflichtung in der Gegenwart und in der Zukunft effizient, flexi-
bel, wirtschaftlich und weitsichtig zu denken und zu handeln.

Mit dem Ausbau unseres Dienstleistungsangebots, den kontinuierlichen An-
strengungen in Marketing und Verkauf sowie in den Qualitätssicherungs-
massnahmen werden wir das Vertrauen unserer Kunden aufrechterhalten.
Mit Zuversicht nehmen wir die grossen zukünftigen Herausforderungen an.
Unser Dank gilt dem Aktionär, der Schweizerischen Post, unseren Geschäft-
spartnern, dem Verwaltungsrat, den Mitarbeitenden und insbesondere unse-
ren geschätzten Geschäfts- und Privatkunden. 

Herbert Rüdisser
Vorsitzender der Geschäftsleitung

Dank 
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«Reiskörner fallen
nicht vom Himmel»

Chinesisches Sprichwort 
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Vom Universaldienst zum 
modernen Dienstleister, vom
Postbetrieb zum professionellen 
Unternehmen – vom Monopol
zum Wettbewerb.
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Die Liechtensteinische Landesbibliothek und die Liechten-
steinische Post AG beschreiten gemeinsam neue Wege.
Zahlreiche Nutzer der Landesbibliothek machen seither
Gebrauch vom Angebot, sich die bestellten Bücher an eine
Adresse liefern zu lassen. Die Rückgabe ist wiederum bei
der Poststelle möglich.
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16 I n t e r v i e w  m i t  B e a t  H i r s c h i ,  L e i t e r  S u p p l y  C h a i n  M a n a g e m e n t

Herr Hirschi, seit dem Jahr 2004
betreibt die Liechtensteinische
Post AG ein Logistik-Center, wel-
chem Sie vorstehen. Wie ist der
Start verlaufen?
Beat Hirschi: Der Start ist sehr gut ver-
laufen. Wir konnten schon in der
Startphase Kunden gewinnen. Diese
bedienten wir zuerst von der Poststel-
le Schaan. Dort war das Logistik-Cen-
ter während den ersten vier Monaten
beheimatet. Im Mai konnten wir
Räumlichkeiten «Im alten Riet 102» in
Schaan anmieten, wo wir bis heute
ansässig sind. In Bezug auf das Perso-
nal sind wir mit Teilzeitkräften der
Liechtensteinischen Post AG gestar-
tet. Hierbei konnten wir uns auf sehr
motivierte Arbeitskräfte verlassen,
welche einen massgeblichen Anteil
am erfolgreichen Start hatten. Die
Qualität unserer Arbeit stimmte vom
ersten Tag an. Die positive Kunden-
und Volumina-Entwicklung führte da-
zu, dass wir im September beschlos-
sen, Festanstellungen einzugehen.
Heute beschäftigen wir drei fest an-
gestellte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Je nach Auftragslage ergänzen
wir unser Team mit Teilzeitkräften.

Ist es für Sie persönlich eine
besondere Herausforderung, ein
neues Dienstleistungsangebot von
Beginn weg aufzubauen?
Ich habe schon vor meiner Tätigkeit
bei der Liechtensteinischen Post AG
auf diesem Gebiet gearbeitet. Ich
kenne dieses Metier und weiss, mit
welchen Aufgaben ein solcher Auf-
bau verbunden ist. In erster Linie steht
der Verkauf einer Dienstleistung im
Vordergrund, welcher der Kunde sein
Vertrauen entgegenbringen muss. Ich
bin überzeugt davon, dass die Liech-
tensteinische Post AG mit der Instal-

lierung des Logistik-Centers den rich-
tigen Weg eingeschlagen hat. Mit un-
serem guten Team und mit der Liech-
tensteinischen Post AG als Unterneh-
men im Hintergrund, ergibt sich eine
sehr gute Chance, überaus erfolgreich
zu sein. Als Branchenkenner ist mir
aufgrund meiner Erfahrung bewusst,
welch grosse  Herausforderung durch
diese Tätigkeit auf mich und das
ganze Team zukommt. 

Worin liegen die Kerndienstleis-
tungen des Logistik-Centers?
Die Dienstleistungen, welche wir an-
bieten, sind verschiedenartig. Lager-
haltung, Verpackung und Versand
sind drei Schwerpunkte unseres
Angebotes. Wir versuchen unseren
Kunden die physischen, logistischen
Dienstleistungen abzunehmen und
ihn zu entlasten, damit er sich auf
seine Kernaufgaben konzentrieren
kann. Konkret bedeutet dies: Wir la-
gern für den Kunden Ware, verpacken
sie gemäss seinem Wunsch und Be-
stelleingang und versenden diese. Da-
durch profitiert schlussendlich auch
wieder das Kerngeschäft der Liech-
tensteinischen Post AG. Zudem bieten
wir unseren Kunden an, die Fakturie-
rung ihrer verkauften Ware direkt
über uns abwickeln zu lassen. Darü-
ber hinaus bieten wir Stückguttrans-
porte für Waren über 30 kg an. Zu-
dem verarbeiten wir Massenaussen-
dungen, indem wir sie adressieren,
einpacken und versenden. Zu unse-
rem Angebot im Logistik-Center
gehört auch ein offenes Zolllager, mit
welchem wir unverzollte Ware zeitlich
uneingeschränkt einlagern können. 

Wie wird die Zielgruppe bzw. das
Kundensegment des Logistik-Cen-
ters definiert? 
Die Zielgruppe für unsere Dienstleis-
tungen ist sehr verschiedenartig gela-
gert. Dies reicht vom kleinen Gewerbe-
betrieb über grössere Industriebetriebe
bis zu den Kunden von Treuhandunter-
nehmen, mit Sitz im In- oder Ausland
und unabhängig davon, ob national
oder international tätig. Für Kunden
kleinerer Unternehmen steht die
Dienstleistung an sich im Zentrum der
Überlegungen, welche er ausgelagert
haben möchte, während für grössere
Unternehmen die Beratung einen sehr
wichtigen Faktor darstellt. Unser Be-
streben geht dahin, eine gesunde Mi-
schung anzubieten, damit das Logistik-
Center sowohl für kleinere wie auch für
grössere Unternehmen eine optimale
Lösung darstellen kann.  

Das Logistik-Center gehört zu 100
Prozent der Liechtensteinischen
Post AG. Demnach fliessen die fi-
nanziellen Eckwerte in die Bilanz
und Erfolgsrechnung der Liechten-
steinischen Post AG ein. Lassen
sich trotzdem Angaben zur finan-
ziellen Entwicklung des Logistik-
Centers im Jahr 2004 machen?
Die finanzielle Entwicklung des Logis-
tik-Centers im Jahr 2004 war, bedingt
durch die Investitionen, leicht defi-
zitär. Von Anfang an war es unser
Bestreben, so rasch als möglich ein
Break-even zu erreichen. Wie bereits
erwähnt starteten wir mit Teilzeitkräf-
ten der Liechtensteinischen Post AG.
Heute sind bereits 3 Personen fest an-
gestellt. Es ist jedoch zu berücksichti-
gen, dass wir durch unsere Arbeit
rund 30'000 Paketsendungen zusätz-
lich generiert haben, welche wieder
dem Kerngeschäft der Liechtensteini-
schen Post AG zugute kamen. 

Das Logistik-Center 
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Wie beurteilen Sie die Geschäfts-
entwicklung im ersten operativen
Jahr?
Wir sind mit der Geschäftsentwick-
lung des ersten Jahres sehr zufrieden
und wir sind im Soll. Wir konnten mit
einem guten Kundenstamm starten,
so dass grössere Räumlichkeiten sehr
schnell notwendig wurden. Im Verlauf
des Jahres haben sich die Volumina
kontinuierlich und im Bereich unserer
Zielsetzungen erhöht. Heute verarbei-
ten wir zwischen 3000 und 6000 Pa-
kete im Monat. 

Welche operativen Schwerpunkte
setzte und setzt die Liechtenstei-
nische Post AG für ihr Logistik-
Center während der Startphase?
In einer ersten Phase, welche etwa die
ersten beiden Geschäftsjahre dauern
wird, legen wir unser Hauptaugen-
merk auf die Qualität unserer Dienst-

leistung und den Aufbau von Know
How. Wir sind bestrebt, jedem Kun-
den eine auf ihn und seine Wünsche
massgeschneiderte hohe Qualität zu
bieten. Die Kunden sollen den grös-
sten Nutzen aus unserem Angebot
ziehen können. Während dieser ers-
ten Phase ist für uns ein grosses
Wachstum nur Sekundär. In einer
zweiten Phase werden wir die Öffent-
lichkeitsarbeit und die Marketing-
massnahmen verstärken, um ver-
mehrt Marktanteile zu gewinnen.
Hierbei bleiben wir aber unserer Philo-
sophie treu, vom Standort Liechten-
stein aus international tätig zu sein.
Der Standort Liechtenstein im Zen-
trum Europas ist diesbezüglich ein
grosser Vorteil. Trotzdem gilt es zu
berücksichtigen, dass es vorteilhaft
sein kann, ein Standbein im Ausland –
hierbei denke ich hauptsächlich an
den EU-Raum – zu haben. Aus diesem

Grunde möchte ich zum heutigen
Zeitpunkt nicht ausschliessen, dass
wir Partnerschaften mit ausländischen
Unternehmen, welche im gleichen
Segment tätig sind wie wir, eingehen
werden.

Welche Entwicklung darf man
vom Logistik-Center im Jahre 2005
erwarten? Welche Ziele wurden
gesteckt?
Die Logistik hat als Ziel im Jahr 2005
den Break-even zu erreichen. Im Mit-
telpunkt unserer Bestrebungen wird
der Ausbau der Kundenzahl stehen.
Wir hoffen, verschiedene kleinere und
mittlere Unternehmen von unserem
Angebot überzeugen zu können. Zu-
dem sind wir zuversichtlich, dass wir
im Verlauf des Jahres 2005 einen
Grosskunden gewinnen können. Dies
ist ein vorrangiges Ziel, welches wir
uns gesetzt haben. Dies hätte auch

«Wir hoffen, ver-
schiedene kleinere
und mittlere Unter-
nehmen von unserem
Angebot überzeugen
zu können.»

Beat Hirschi
Leiter Supply Chain Management
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grosse Auswirkungen auf den postali-
schen Dienst. Dann würde sich die
Anzahl Pakete von heute 4’000 per
Monat bis zu 800 Pakete pro Tag er-
höhen – je nach Grösse und Art des
Kunden. Wenn wir einen solchen
Grosskunden für uns gewinnen könn-
ten, müssten weitere Investitionen in
Personal und Räumlichkeiten vorge-
nommen werden. Wir wären bereit
dazu. Des Weiteren planen wir die Ins-
tallierung eines sogenannten Web-
shops. Damit hätten unsere Kunden
die Möglichkeit, über eine von uns
kreierte und betriebene Internetplatt-
form ihre Ware zum Verkauf inklusive
Bestellmöglichkeit anzubieten.

Sie haben davon gesprochen, dass
die Liechtensteinische Post AG im
Logistik-Center auch ein offenes
Zolllager betreibt. Welche Dienst-
leistung mit welcher Zielgruppe
wird damit konkret angeboten?
Mit Ausnahme von Alkohol und Ta-
bakwaren können wir alle Arten von
Waren und Produkten in unserem of-
fenen Zolllager unverzollt lagern. Von
Interesse ist diese Möglichkeit für Un-
ternehmen, welche aus dem Ausland
Waren und Produkte anliefern und
diese sowohl im In- als auch im Aus-
land wieder verkaufen. Durch die un-
verzollte Lagerung in unserem offe-
nen Zolllager muss der Kunde seine

Produkte nur auf der Basis der ver-
kauften Stückzahlen verzollen. Ziel-
gruppe für diese Dienstleistung sind
Unternehmen, welche international
tätig sind und ihre Ware teilweise aus
dem Ausland importieren. Auch für
diese Kunden übernehmen wir Lage-
rung, Verpackung und Versand der
Ware. Somit ist unser Angebot des of-
fenen Zolllagers sehr eng mit unserem
Angebot Logistik verknüpft. In den
kommenden Jahren erhoffen wir uns
durch diese Synergie in beiden Berei-
chen ein Wachstum. Ich bin sehr opti-
mistisch, dass wir Erfolg haben werden.

«Im Verlauf des 
Jahres haben sich die
Volumina kontinuier-
lich und im Bereich
unserer Zielsetzungen
erhöht. Heute ver-
arbeiten wir zwischen
3000 und 6000 Pake-
te im Monat.»

Beat Hirschi
Leiter Supply Chain Management

18 I n t e r v i e w  m i t  B e a t  H i r s c h i ,  L e i t e r  S u p p l y  C h a i n  M a n a g e m e n t
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20 A u s b l i c k

Für das Jahr 2005 hat der Verwaltungsrat ein qualitatives Umsatzwachs-
tum von 2% als Zielvorgabe genehmigt.

Die nachstehenden Schlüsselaufgaben sind für das Jahr 2005 geplant: 

– Aufbau von Kompetenzen für die Realisierung der neuen geplanten
Geschäftsfelder

– Akquisition von internationalen Kunden
– Strukturelle und organisatorische Anpassungen im Verkaufs- und

Zustellnetz
– Systematischer Aufbau von Wettbewerbsinformationen und Markt-

daten
– Nutzung der Balanced Score Card als Führungsinstrument
– Messung der Mitarbeiterzufriedenheit und der Kundenzufriedenheit
– Umsetzung von Qualitätszirkeln
– Festigung der Liechtensteinischen Post AG als attraktiven Arbeitgeber

Da alle menschlichen Dinge in Bewegung sind und nicht ruhen können,
müssen wir als Liechtensteinische Post AG die Kraft und die Phantasie
haben, uns auch in Zukunft zum Wohle aller zu bewegen, analog dem
chinesischen Sprichwort:

Schwerpunkte 2005

«Die Ströme fliessen und ruhen niemals»
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21A u s b l i c k

Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung setzen folgende Schwer-
punkte für die kommenden Jahre:

1. Mittel- und langfristige Sicherung des betrieblichen Erfolgs und Festi-
gung der Eigenwirtschaftlichkeit.

2. Sicherung eines qualifizierten Wachstums durch die Umsetzung der
mittel- und langfristigen Strategie sowie durch einen raschen Aufbau
von neuen Geschäftsfeldern

3. Entwicklung des Personals durch gezielte Weiterbildung und Einbezie-
hung der Mitarbeitenden; die Post als attraktive Arbeitgeberin festigen

4. Umsetzung der Unternehmenskultur, die von Leistungsorientierung,
Offenheit, Toleranz und Eigeninitiative geprägt ist.

5. Neuausrichtung der postalischen Dienstleistungen im Fürstentum
Liechtenstein, wie:
– verstärkte Markt- und Kundenbearbeitung durch Einführung 

von Qualitätssicherungs- und Kundenbindungsprogrammen,
– Einführung neuer Dienstleistungen und Produkte,
– Erhöhung der Kundenzufriedenheit.

6. Zusammenarbeit mit internationalen Partnern im in- und ausländischen
Geschäft.

7. Sicherstellung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit und Pflege
von Kontakten zu internationalen Organisationen.

Ausblick und Zukunft
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Lagerhaltung, Verpackung und Versand sind drei Schwer-
punkte unseres Angebotes des Logistik-Centers. 
Wir versuchen unseren Kunden die physischen, logistischen
Dienstleistungen abzunehmen und ihn zu entlasten, 
damit er sich auf seine Kernaufgaben konzentrieren kann. 
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Die Liechtensteinische Post AG dankt all ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fü

Maria · Amann Stefanie · Auderset Michel · Bärtsch Adolf · Battaglia Natascha · Ba

Silke · Benz Diana · Benz Heidi · Biedermann Georg · Biedermann Heinz · Blassn

Therese · Breuss Andrea · Büchel Carmen · Büchel-Frommelt Judith · Büchel-Ha

Vahdettin · Camponovo Marina · Cava-Nigg Claudia · Cristallo Simon · Dal Ponte R

Eberle Andrea · Eberle Roger · Eggenberger Angelika · Endotti Richard · Falk Da

Roland · Frei Annemarie · Frey Werner · Frick Michèle · Frick Thomas · Füllemann

Ganahl-Oehri Rosmarie · Gassner Ewald · Gassner Katharina · Gerner Julius · Ge

Peter · Gstöhl Remo · Gür Songül · Hagger Remo · Hartmann Claudio · Hasler Dam

Heinz · Hasler Katya · Hasler-Oehri Marianne · Hasler Rainer · Heeb Franz J. · He

Wohlwend Veronika · Hirschi Beat · Hollenstein Rudolf · Hoop Ulrike · Jung-Schädle

Mehmet · Kaufmann Herbert · Kaufmann Rainer · Kazakovski Renata · Keck Ra

Hermann · Kirschbaumer Elisabeth · Knaus Irene · Kocaaga Keziban · Konrad Clau

Viktoria · Krishnamoorty Suthakaran · Kügerl Marianne · Küng Doris · Küng He

Gabriele · Lampert Paul · Lampert Rainer · Litscher Roger · Loiacono Concetta · Lo

Marinkovic Jasmina · Marock Karin · Marock Nicole · Marok Graziella · Martorana

Bruno · Marxer Donat P. · Marxer-Erhart Gabriela · Marxer Harald · Marxer Peter · 

Rosmarie · Mitrojevic Milena · Moser René · Müller Ernst · Müller Marco · Müller

Näscher Valentin · Niederhauser Liliane · Nigg-Näf Silvia · Nigg Urs · Odobasic E

Petra · Ottacher  Franz · Pedrazzini Nicole · Penedo Lagoa Maria Mercedes · Pf

Hanspeter · Planta Rolf · Platzer Stefan · Pölzl Kristine · Quaderer Sascha · Quad

Peter · Rodriguez Caamano Sergio · Romero Lema Maria Elisa · Rothmund Ma

Nicole · Sätteli Silvia · Schädler Edwina · Schädler Heimo · Schädler Kerstin · Schä

Alexandra · Scheucher Tanja · Schmitter-Frick Margrith · Schrager Rosmarie

Schwengeler-Davatz Annalies ·  Sele Alexander Markus · Sele Caroline · Senn 

Spagolla-Ritter Anni · Sprecher Ulrike · Städler Verena · Stricker-Marxer Birgit · Str

Tercka Judith · Thonhauser Anita · Trillo Curras José Angel · Tripolt Manfred · Tsc

Hedwig · Vetsch Walter · Vogel Andreas · Vogt-Romano Ruth · Vorburger Carin 

Beatrice · Wiedemeier Peter · Winkler Nina · Winkler Roswitha · Winter Johannes · 

Wolfinger-Vedana Gudrun · Yildirim Metin · Zangger Agnes · Zogg Luzia · Zwyssig 
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eitern für ihren Einsatz. Abdica Avni · Abuelo Insua Estrella · Aemisegger-Lampert

scha · Batti Rashid · Beck Lina · Beck Marita · Beck Petra · Beck  Roswitha · Beck

· Blassnig Alfons · Blumenthal-Rettich Gertrud · Bösch-Büchel Heidi · Boss Marie-

üchel-Hassler Monika · Büchel Sonja · Büchel Vera · Burtscher Margrith · Bütüner

l Ponte Roland · Dampf Beatrice · Donatsch Jennifer · Van Dooren-Büchel Hariette

Falk David · Falk Michael · Falk Oliver · Falk  Patrick · Federl Christine · Frehner

üllemann Simon · Gantner-Weidmann Andrea · Gantner Hannelore · Gantner Karin

lius · Gertschnig Monika · Giesinger Magdalena · Maria Goop Andreas · Graziadei

asler Damian · Hasler Günther · Hasler Heinz · Hasler-Buchs, Jeanine · Hasler Karl-

nz J. · Hemmerle Martin · Hermann Marcel · Hermann Reto · Hilti  Anneliese · Hilti-

g-Schädler Hedwig · Kaiser Peter · Kanthan Kevin · Kapeller Wendelin · Karaosman

Keck Raphael · Kesseli Erika · Kieber-Iozzo Sieglinde · Kind Alexander · Kindle

nrad Claudia · Konrad Dagmar · Kovatsch-Coussemacq Marie-Agnès · Krause Tina

Küng Heinz · Lago Priegue Maria · Lämmler-Eschenmoser Elke · Lampert-Fetz

cetta · Lorenz Thomas · Lübbig Claudio · Luzi Andreas · Luzi Corina · Malin Annelies

artorana Claudia · Marxer-Walser Arno · Marxer Belinda · Marxer Brigitte · Marxer

r Peter · Mathiuet-Giger Clara · Matt Philipp · Meier Elke · Meier Gwendolyn · Meier

 · Müller Natascha · Müllner Helga · Näscher-Ammann,Claudia · Näscher Marco

obasic Enver · Oehri Gabriele · Oehri Josef · Oehri Marlen · Ok Mustafa · Ospelt

edes · Pfeiffer Andrea · Pfiffner Michael · Pinto de Souza Augusto Cesar · Planta

a · Quaderer Werner · Rasiah Sivakaran · Ripoll Dominique · Risch Ewald · Ritter

mund Margrith · Ruault Robert ·  Rüdisser Herbert · Rüdisühli Erna · Rüegsegger

in · Schädler Maria-Anna · Schädler Monika · Schädler Werner · Schatzmann-Hilby

Rosmarie · Schweizer Patrick · Schwendener Kevin · Schwendimann Stefan

· Senn Marcel · Signer Monika · Sigron Marcus · Sigron Roman · Silano Fabio

irgit · Strodel Hans-Peter · Stuker Bruno · Stumpf-Borchardt  Yvonne · Sulser Rosa

red · Tschirky Ilka · Turan Bahattin · Turecek Petra · Unterberger Eveline · Vetsch

er Carin · Walch Doris · Walch Rubina · Walser Ulrike · Wenk Monika · Widmer

hannes · Wohlwend Beate · Wohlwend Manfred · Wohlwen Ralf · Wohlwend Ronald

Zwyssig Markus
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26 P a r t n e r

«Um uns qualitativ rasch weiter-
zuentwickeln müssen wir in Zu-
kunft vermehrt Partnerschaften
und Kooperationen eingehen.
Wir haben auch im Leitbild fest-
gelegt, dass Partnerschaften eine
Chance bilden, um uns weiter-
zuentwickeln und um unsere
Wachstumsziele zu realisieren.»
Diesem Zitat von Geschäftsführer
Herbert Rüdisser aus dem Ge-
schäftsbericht 2003 hat die Liech-
tensteinische Post AG in beson-
derer Art und Weise nachgelebt.
Denn: Das Unternehmen konnte
in seiner fünfjährigen Vergan-
genheit zahlreiche Partnerschaf-
ten eingehen, welche das Ange-
bot und die Dienstleistungspalet-
te bereichern und erweitern. 

Bereits während den ersten Ge-
schäftsjahren konnte die Liechten-
steinische Post AG mit verschiede-
nen neuen Dienstleistungen, welche
durch Kooperationen und Partner-
schaften ins Leben gerufen werden
konnten, auf sich aufmerksam ma-
chen. Hierzu gehört unter anderem
das Angebot «Ticketverkauf», wel-
ches durch zahlreiche Kooperationen
stetig ausgebaut werden konnte.
Heute ist die Post AG im Bereich
«Ticketverkauf» Marktleader in Liech-
tenstein. Partnerschaften mit dem
Liechtensteiner Fussballverband, dem
Schlösslekeller und verschiedensten
anderen kulturellen Institutionen
führten zu dieser Entwicklung. Die
Anzahl von der Post verkaufter
Tickets – sei es über das Internet
oder über die Schalter in unseren
Poststellen – steigt jährlich.

Im Kurierbereich konnte mit TNT
Swiss Post im Jahr 2001 ein Joint
Venture realisiert werden, welches
der Liechtensteinischen Post AG er-
laubt Waren und Dokumente zuver-
lässig und effizient in alle Welt zu
versenden.

Im Geschäftsjahr 2004 konnte der
Ausbau von Partnerschaften nahtlos
fortgeführt werden. Ein Schwer-
punkt war der Beginn der Geschäfts-
tätigkeit des Logistik-Centers. Damit
kann die Liechtensteinische Post AG
sein Dienstleistungsangebot erwei-
tern. Lagern, Kommissionieren, Ver-
packen und Versenden von Doku-
menten und Waren sind nur ein Teil
des Angebotes. Verzollungen und
der Betrieb eines Offenen Zolllagers
können den Kunden ebenfalls offe-
riert werden.

Die einfachste Art des elektronischen
Bargeldtransfers bietet «Western
Union». Hiermit steht Geld innerhalb
von Minuten nach dem Versenden
dem Empfänger zur Abholung zur
Verfügung. Modernste elektronische
Technologie ermöglich eine sofortige
Auszahlung in mehr als 190 Ländern
bei über 200’000 Ein- und Auszah-
lungsstellen. Seit dem Jahr 2004 bie-
tet die Liechtensteinische Post AG
den Western Union Service bei den
Poststellen Balzers, Triesen, Triesen-
berg, Vaduz, Schaan, Eschen und
Mauren an.

«Die Liechtensteinische Landesbi-
bliothek und die Liechtensteinische
Post AG beschreiten gemeinsam
neue Wege.» Mit dieser Schlagzeile

Partnerschaften als Wachstumschance 

sorgten diese beiden Institutionen im
vergangenen Jahr für Gesprächs-
stoff. Zahlreiche Nutzer der Landes-
bibliothek machen seither Gebrauch
vom Angebot, sich die bestellten
Bücher an eine Adresse liefern zu las-
sen. Die Rückgabe ist wiederum bei
der Poststelle möglich. 

Verschiedene Unternehmen Liech-
tensteins bilden über unser Angebot
«LIEmail» eine Partnerschaft mit der
Liechtensteinischen Post AG. Die
Möglichkeit, den ein- und ausgehen-
den Postverkehr bis auf Stufe Abtei-
lung von den Mitarbeitenden der
Liechtensteinischen Post AG aus-
führen zu lassen, wird rege benutzt.

Durch diese und weitere Partner-
schaften und Kooperationen kann
die Liechtensteinische Post AG
Dienst- und Serviceleistungen erbrin-
gen, die den traditionellen Posttätig-
keiten vor- und nachgelagert sind.
Damit will sie ihren Kunden einen
entscheidenden Mehrwert bieten.
Die Geschäftsleitung ist überzeugt,
dass die Liechtensteinische Post AG
damit gut gerüstet ist, um sich auch
in Zukunft auf dem freien Markt
wettbewerbs- und konkurrenzfähig
darzustellen und erfolgreich zu be-
stehen.
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27F i n a n z b e r i c h t

Bilanz per 31. Dezember 2004

AKTIVEN Anhang 31.12.04 31.12.03

CHF CHF

Sachanlagen 1 1 398 849  1 350 500

Finanzanlagen 2 5 434 069 5 060 239

Anlagevermögen 6 832 918 6 410 739

Vorräte Handelswaren 173 000  169 000 

Forderungen 3 4 853 638  2 981 826

Sonstige Wertpapiere 3 892 021  3 722 264 

Guthaben bei Banken, Postcheckguthaben und Kassenbestand 9 674 700  10 344 574 

Umlaufvermögen 18 593 359  17 217 664

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 4 78 535  152 282 

TOTAL AKTIVEN 25 504 812  23 780 685 

PASSIVEN Anhang 31.12.04 31.12.03

CHF CHF

Gezeichnetes Kapital 5 5 000 000 5 000 000 

Gewinnreserven 6 4 850 000  3 100 000

Gewinnvortrag 28 375  40 609 

Jahresgewinn 1 965 251  1 987 766 

Eigenkapital 11 843 626  10 128 375 

Rückstellungen 7 5 694 000  6 270 000 

Verbindlichkeiten 8 4 824 186  3 983 160 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 9 3 143 000  3 399 150 

TOTAL PASSIVEN 25 504 812  23 780 685 
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28 F i n a n z b e r i c h t

Erfolgsrechnung 1. Januar bis 31. Dezember 2004

Gesamtkostenverfahren Anhang 2004 2003

CHF CHF

Nettoumsatzerlöse 10 36 910 644  35 082 886

Sonstige betriebliche Erträge 15 862  –

Dienstleistungsaufwand und Handelswaren 11 -12 466 481  -10 729 425

Personalaufwand 12 -15 186 310  -15 393 915 

Abschreibungen auf Sachanlagen 13 -493 681  -629 448

Sonstige betriebliche Aufwendungen 14 -6 620 093  -6 380 119 

Ergebnis der operativen Geschäftstätigkeit 2 159 941  1 949 979

Finanzertrag 15 822 018  1 343 978 

Finanzaufwand 16 -634 736  -941 191 

Finanzergebnis 187 282  402 787 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2 347 223  2 352 766

Ertragssteuern -360 930 -350 000 

Kapitalsteuern -21 042  -15 000

Jahresgewinn 1 965 251  1 987 766
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29F i n a n z b e r i c h t

Geldflussrechnung

2004 2003

in CHF in CHF

Reingewinn 1 965 251 1 987 766

Abschreibungen auf Sachanlagen 493 681 629 448

Veränderung Rückstellungen -576 000 1 255 000

übrige liquiditätsunwirksame Aufwände und Erträge 217 351 303 683

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit 2 100 283 4 175 897

Veränderung Vorräte -5 493 -108 757

Veränderung Forderungen -2 084 812 -460 493

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungsposten 73 747 -48 215

Veränderung Verbindlichkeiten 841 026 528 461

Veränderung passive Rechnungsabgrenzungsposten -256 150 -349 850

Veränderung Wertpapiere des Umlaufvermögens -194 757 -1 320 291

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 473 844 2 416 752

Investitionen in Sachanlagen -549 620 -434 244

Desinvestitionen aus Sachanlagen 6 990 76

Investitionen in Finanzanlagen -1 739 729 -2 760 554

Desinvestitionen aus Finanzanlagen 1 388 641 2 964 050

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -893 718 -230 672

Bezahlte Dividenden -250 000 -250 000

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -250 000 -250 000

Veränderung Flüssige Mittel -669 874 1 936 080

Flüssige Mittel am Ende der Periode 9 674 700 10 344 574

Flüssige Mittel zu Beginn der Periode 10 344 574 8 408 494

Veränderung Flüssige Mittel -669 874 1 936 080
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Der Ticketverkauf konnte durch zahlreiche Kooperationen
stetig ausgebaut werden. Heute ist die Post AG Marktleader
in Liechtenstein. Partnerschaften mit dem Fussballverband,
dem Schlösslekeller und verschiedensten anderen kulturellen
Institutionen führten zu dieser Entwicklung.
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Anhang zur Jahresrechnung

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die Liechtensteinische Post AG ist im Sinne des Liechten-
steinischen PGR ein mittelgrosses Unternehmen und
wendete die entsprechenden gesetzlichen Vorschriften
bei der Rechnungslegung an.

Verschiedene Posten wurden zum Zwecke der Klarheit
zusammengefasst und im Anhang detailliert erläutert.

Die Bilanz wurde im Sinne von Art. 1068 Abs. 2 PGR in
der Kontoform vor Gewinnverwendung, die Erfolgsrech-
nung im Sinne von Art. 1080 Abs. 1 PGR nach dem
Gesamtkostenverfahren in der Staffelform erstellt.

Bilanzierungsänderungen
Zur Erhöhung der Aussagekraft der Erfolgsrechnung und
zur Anpassung der Erfolgsrechnung an die interne Be-
richterstattung wurden sämtliche Transaktionen mit
finanziellem Hintergrund in den Positionen Finanzertrag
und Finanzaufwand zusammengefasst. Die Vorjahresbe-
träge wurden entsprechend angepasst.

Aktiven
Sachanlagen werden zu den Anschaffungskosten akti-
viert und zu den steuerlich zulässigen Sätzen vom Buch-
wert abgeschrieben (degressive Abschreibung).

Finanzanlagen und sonstige Wertpapiere des Umlauf-
vermögens werden zu Anschaffungskosten abzüglich
erforderlicher Abschreibungen angesetzt. Hierbei wird
vom Grundsatz der Einzelbewertung ausgegangen.

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaffungs-
kosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips.
Steuerlich zulässige Wertberichtigungen werden be-
rücksichtigt.

Der Ansatz der Forderungen erfolgt zum Nennwert ab-
züglich aller erforderlichen Wertberichtigungen. Die
steuerlich zulässigen Pauschalwertberichtigungen wer-
den berücksichtigt.

Passiven
Die Rückstellungen wurden gemäss dem Gesetz beur-
teilt. Sie sind so bemessen, dass sie nach vernünftiger
kaufmännischer Beurteilung allen erkennbaren Risiken
in ausreichendem Umfang Rechnung tragen.

Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgt zum Nenn-
wert.

Fremdwährungsumrechnung
Transaktionen, die auf eine andere Währung als CHF lau-
ten, werden zum jeweils anwendbaren Fremdwährungs-
kurs eingebucht. Am Zahlungstag entstehende Fremd-
währungsdifferenzen werden über die Erfolgsrechnung
erfasst.

Forderungen des Umlaufvermögens und kurzfristige
Verbindlichkeiten in Fremdwährung werden zum Devi-
senmittelkurs am Bilanzstichtag bewertet.
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1 Sachanlagen in CHF

Anlagespiegel Anschaffungs- Zugänge Abgänge Anschaffungs- Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Stand
kosten kosten 01.01.04 31.12.04 01.01.04 31.12.04

01.01.04 31.12.04

Anschaffungskosten Abschreibungen kumuliert Restbuchwert 

Sachanlagen

– Technische Anlagen und Maschinen 642 145 174 995 -19 850 797 290 393 145 124 678 -13 960 503 863 249 000 293 427 

– Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 873 208 374 625 -37 808 3 210 025 1 771 707 369 003 -36 108 2 104 602 1 101 500 1 105 422 

Summe Sachanlagen 3 515 353 549 620 -57 658 4 007 315 2 164 852 493 681 -50 068 2 608 465 1 350 500 1 398 849

Brandversicherungswerte Sachanlagen in CHF 31.12.04 31.12.03

Total Sachanlagen 3 847 000 3 766 000 

EDV-Anlagen 1 347 000 766 000 

Übrige Sachanlagen 2 500 000 3 000 000

3 Forderungen

in CHF 31.12.04 31.12.03

– gegenüber Postgesellschaften 3 342 911 1 516 668

– gegenüber staatlichen Stellen 104 016 128 582

– gegenüber Dritten 2 092 437 1 816 096

– Delkredere -705 000 -492 000

Sonstige Forderungen 19 274 12 480

Total Forderungen 4 853 638 2 981 826

4 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

in CHF 31.12.04 31.12.03

Vorausbezahlte Aufwendungen 34 036 108 171

Noch nicht erhaltene Erträge 44 499 44 111

Total aktive Rechnungsabgrenzungsposten 78 535 152 282

In den Finanzanlagen befinden sich die festverzins-
lichen, langfristigen Wertpapiere. Aktien und kurzfris-

tige Geldmarktanlagen werden im Umlaufvermögen
geführt. 

2 Finanzanlagen in CHF

Anlagespiegel Anschaffungs- Zugänge Abgänge Anschaffungs- Stand Bildung Auflösung Stand Stand Stand
kosten kosten 01.01.04 31.12.04 01.01.04 31.12.04

01.01.04 31.12.04

Anschaffungskosten Wertberichtigung Restbuchwert 

Finanzanlagen

– Wertpapiere der Anlagevermögen 5 694 278  1 739 729 -1 377 270  6 056 737  634 039  – -11 371  622 668  5 060 239  5 434 069 

 Geschaeftsbericht Post_04_fin  08.04.2005  10:07 Uhr  Seite 33



34 F i n a n z b e r i c h t

5 Gezeichnetes Kapital

in CHF 31.12.04 31.12.03

Anzahl Typ Nominalwert Aktienkapital

100 000 Inhaberaktien CHF 50 5 000 000 5 000 000

6 Gewinnreserven

in CHF 31.12.04 31.12.03

Gesetzliche Reserven 500 000 500 000

Sonstige Reserven 4 350 000 2 600 000

Total Gewinnreserven 4 850 000 3 100 000

7 Rückstellungen

in CHF 31.12.04 31.12.03

Rückstellung für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 3 000 000 3 500 000

Steuerrückstellungen 396 000 530 000

Sonstige Rückstellungen 2 298 000 2 240 000 

Total Rückstellungen 5 694 000 6 270 000

Rückstellung für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen
Diese Position ist vorgesehen für frühzeitige Pensionie-
rungen und andere Personalvorsorgeleistungen.

Steuerrückstellungen
Unter dieser Position sind per 31.12.2004 die Steuer-
schulden für das Geschäftsjahr 2004 bilanziert.

Sonstige Rückstellungen
Aufgrund des Leistungsauftrages der Liechtensteini-
schen Post AG sind laufende Anpassungen der Prozesse 

und Strukturen notwendig. Ebenso ist aufgrund der
Marktöffnung / Liberalisierung und dem damit verbun-
denen Wegfall der Monopole eine Neuausrichtung der
Liechtensteinischen Post AG bzw. deren Produkte und
Dienstleistungen erforderlich. Aus diesem Grund bein-
halten die sonstigen Rückstellungen eine Position für die
Neuausrichtung der Prozesse und Strukturen im Betrag
von CHF 1 Mio.

Die Position besteht im weiteren aus einer Verpflichtung
aus dem Personalbereich (Ferien etc.) von TCHF 800 und
Rückbaukosten der Mieträumlichkeiten von TCHF 498.
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8 Verbindlichkeiten

in CHF 31.12.04 31.12.03

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

– gegenüber Postgesellschaften 3 020 052 2 219 242

– gegenüber staatlichen Stellen 100 375 85 079

– gegenüber Dritten 752 369 555 427

Total Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3 872 796 2 859 748

Sonstige Verbindlichkeiten

– Verbindlichkeiten aus Steuern 142 553 309 375

– Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 212 108 370 187

– sonstige Verbindlichkeiten 596 729 443 850

Total sonstige Verbindlichkeiten 951 390 1 123 412

Total Verbindlichkeiten 4 824 186 3 983 160

9 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

in CHF 31.12.04 31.12.03

Noch nicht bezahlte Aufwendungen 1 543 000 1 699 150

Im voraus erhaltene Erträge 1 600 000 1 700 000

Total passive Rechnungsabgrenzungsposten 3 143 000 3 399 150

Noch nicht bezahlte Aufwendungen
Beim Betrag von CHF 1.5 Mio. handelt es sich im We-
sentlichen um Lieferungen und Leistungen, welche im
Jahr 2004 erbracht wurden und bei denen noch keine
Rechnungsstellung erfolgt ist. Im Weiteren enthält die
Position variable Lohnkomponenten, die erst in 2005
ausbezahlt werden.

Im Voraus erhaltene Erträge
Unter dieser Position sind die Briefmarken im Umlauf im
Wert von TCHF 1 100 (Vorjahr TCHF 1 000) aufgeführt.
Basierend auf dem Landtagsbeschluss vom 12. Septem-
ber 2001 («Begleitmassnahmen in Hinblick auf die Fran-
katurungültigkeit von Briefmarken») hat die Liechten-
steinische Post AG vom Staat eine Entschädigung von
CHF 2.6 Mio. erhalten für Briefmarken, die vor der Ver-
selbständigung der Post an Kunden verkauft wurden
und im ersten Halbjahr 2002 in neue Wertzeichen um-

getauscht werden konnten. Davon wurden in dieser
Rechnungsperiode im Gegenwert von schätzungsweise
CHF 0.2 Mio. postalische Dienstleistungen erbracht und
dementsprechend erfolgswirksam verbucht. Die verblei-
benden CHF 0.5 Mio. sind in den Abgrenzungsposten
enthalten.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die aus der Bilanz nicht ersichtlichen sonstigen finanziel-
len Verpflichtungen belaufen sich auf CHF 908’866 pro
Jahr (Basis 2004). Es handelt sich um zukünftige Zah-
lungsverpflichtungen aus bestehenden Mietverträgen
der Poststellen Vaduz und Schaan der Geschäftsleitung
und dem Logistikcenter. Die Mietverträge sind bis Ende
2009 (Poststellen Vaduz und Schaan) bzw. Ende 2008
(Geschäftsleitung) fest abgeschlossen. Die Mieten wer-
den jährlich aufgrund der Veränderung des schweizeri-
schen Lebenskostenindexes angepasst.
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10 Nettoumsatzerlöse

in CHF 2004 2003

Erlöse Universaldienst 30 416 154 29 932 140

Erlöse Postfinance 2 739 604 2 616 249

Erlöse aus anderen Dienstleistungsbereichen 3 754 886 2 534 497

Nettoumsatzerlöse 36 910 644 35 082 886

11 Dienstleistungsaufwand und Handelswaren

in CHF 2004 2003

Aufwendungen für Handelswaren -717 586 -647 982

Aufwand für bezogene Leistungen -11 748 895 -10 081 443 

Total Dienstleistungsaufwand und Handelswaren -12 466 481 -10 729 425 

Die Erlöse aus dem Universaldienst sind aufgrund des
höheren Paketvolumens und der Tariferhöhung bei den
Briefen gestiegen. Die Erlöse aus anderen Dienstleis-
tungsbereichen konnten um über 48% gesteigert wer-

den, was einerseits auf die Einführung neuer Produkte
und Dienstleistungen zurückzuführen ist und anderer-
seits auf die positive Umsatzentwicklung bestehender
Produkte (Kehrichtmarken, Swisslose, Tickets etc.).
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12 Personalaufwand

in CHF 2004 2003

Löhne und Gehälter -12 263 006 -12 468 344 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung u. Unterstützung -2 923 304 -2 925 571 

Total Personalaufwand -15 186 310 -15 393 915 

Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer 2004 2003

– Schalter / Sortierung 68 74 

– Zustellung 66 69

– Frühzustellung 49 44

– Auszubildende KV/Verkauf 6 5

– Auszubildende Logistik 5 4

– Administration Mitarbeiter 9 8

– Eilzustellung 1 1

– Reinigung 5 –

– Mittleres Management 8 8

– Oberes Management 17 16

Total durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer 234 229

Von den sozialen Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und Unterstützung wurden
CHF 1 069 846 (im Vorjahr CHF 928 239) für die Alters-

versorgung (Einzahlungen in die Pensionskassen) aufge-
wendet. Davon beträgt der Sonderbeitrag an die Pen-
sionskasse 2.5% oder CHF 265 026.

Die Geschäftsleitung der Liechtensteinischen Post AG
bestand per 31.12.2004 aus 2 Mitgliedern, der Verwal-
tungsrat aus 5 Mitgliedern. Im Sinne von Art. 1092 Ziff.
9 lit. d PGR werden die Gesamtbezüge der Geschäftslei-
tung nicht ausgewiesen. Die Gesamtbezüge des Verwal-

tungsrates betrugen im Berichtsjahr CHF 186 015 (im
Vorjahr CHF 192 998). 
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13 Abschreibungen auf Sachanlagen

in CHF 2004 2003

planmässige Abschreibungen -487 987 -629 448

ausserplanmässige Abschreibungen -5 694 –

Total Abschreibungen auf Sachanlagen -493 681 -629 448

14 Sonstige betriebliche Aufwendungen

in CHF 2004 2003

Sonstiger Personalaufwand -579 190  -621 444 

Raumaufwand -1 835 628  -1 853 030 

Unterhalt Anlagen -249 805 -214 461 

Fahrzeugbetrieb und -unterhalt -280 284 -251 627 

Postguttransport -795 941 -729 158 

Versicherung und Abgaben -120 855  -111 875 

Energie- und Entsorgungsaufwand -169 505  -169 174 

Informatikaufwand -1 240 715  -1 141 973 

Verwaltungsaufwand -817 932 -811 667 

Marketing und Kundenakquisition -362 077  -218 439 

Übriger Betriebsaufwand -168 161  -257 271  

Total -6 620 093  -6 380 119  

38 F i n a n z b e r i c h t

15 Finanzertrag

in CHF 2004 2003

Erträge aus Wertpapieren des Anlage- und Umlaufvermögens 368 473 1 139 132 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 23 249 11 129 

Fremdwährungskursgewinne und übriger Finanzertrag 430 296 193 717 

Total 822 018 1 343 978 

Die Erträge aus Wertpapieren des Anlage- und Umlauf-
vermögens setzen sich im Wesentlichen aus Veräusse-
rungsgewinnen von TCHF 51 (Vorjahr TCHF 152) und
Erträgen aus Wertaufholung von TCHF 189 (Vorjahr
TCHF 857) zusammen.
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Die Position Wertberichtigungen auf Wertpapieren des
Anlage- und Umlaufvermögens setzt sich aus nicht reali-
sierten Kursverlusten von TCHF 226 (Vorjahr TCHF 576)
und realisierten Kursverlusten von TCHF 51 (Vorjahr
TCHF 235) zusammen.
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16 Finanzaufwand

in CHF 2004 2003

Wertberichtigung auf Wertpapieren des Anlage- und Umlaufvermögens -276 962  -810 671  

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -521  -248 

Fremdwährungskursverluste und übriger Finanzaufwand -357 253  -130 272 

Total -634 736  -941 191 

17 Abschreibungen, Wertberichtigungen und unterlassene Zuschreibungen aufgrund 
steuerrechtlichen Vorschriften

in CHF
Positionen betreibswirtschaftlicher handels- / steuerrechtl. Stille Reserven per Stille Reserven per Veränderung zum

Wert per 31.12.04 Wert per 31.12.04 per 31.12.04 per 31.12.03 Vorjahr

Sachanlagen 1 963 964 1 398 849 565 115 574 132 -9 017 

Vorräte Handelswaren 259 697 173 000 86 697 85 204 1 493 

Forderungen 5 382 293 4 853 638 528 655 315 655 213 000 

Sonstige Wertpapiere 4 567 021 3 892 021 675 000 650 000 25 000

Total 12 172 975 10 317 508 1 855 467 1 624 991 230 476 

Latente Steuern (15%) -278 320 -243 749 -34 571 

Total 1 577 147 1 381 242 195 905 

Die steuerlich zulässigen Wertberichtigungen auf Wert-
papieren im Umlaufvermögen wurden aufgrund des
höheren Aktienbestandes auf TCHF 675 (Vorjahr
TCHF 650) erhöht.

Falls die stillen Reserven von rund CHF 1.9 Mio. aufge-
löst würden, führte dies in der entsprechenden Rech-
nungsperiode zu einem Mehrertrag. Dieser Ertrag würde
eine zusätzliche Steuerbelastung im Umfang von
TCHF 278 nach sich ziehen.

Es bestehen keine weiteren offenlegungspflichtigen Po-
sitionen.
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Kommentar zur Jahresrechnung 2004

Erfolgsrechnung
Dank der Förderung neuer Dienstleistungsbereiche konnte die Liechten-
steinische Post AG mit einem Reingewinn von CHF 2.0 Mio. das Vorjahres-
ergebnis egalisieren. Der Nettoumsatz konnte um 5% gesteigert werden,
was insbesondere darum bemerkenswert ist, weil das Briefvolumen im
vergangenen Geschäftsjahr um 2% geschrumpft ist. Das grösste Um-
satzwachstum erfolgte ausserhalb des postalischen Kerngeschäfts. Die
Erlöse aus anderen Dienstleistungsbereichen stiegen gegenüber dem Vor-
jahr um CHF 1.2 Mio. oder 48%. Durch den höheren Betriebsertrag
vergrösserten sich die Aufwendungen für Dienstleistungen, was durch die
höheren Abgeltungen an unsere Geschäftspartner für den Export zu er-
klären ist.

Das erfreuliche Ergebnis kam zustande, weil den leicht höheren Betriebs-
aufwendungen in der gleichen Höhe tiefere Kosten im Bereich Personal
und Abschreibungen gegenüberstehen. Der Personalbestand wurde im
Jahr 2004 um fünf Mitarbeitende erhöht, was vor allem auf den Mehrbe-
darf an Frühzustellern zurückzuführen ist. Trotz der Personalaufstockung
blieben die Kosten unter dem Vorjahresniveau. Die Abschreibungen sind
aufgrund der eher tiefen Investitionen unter dem Vorjahresniveau geblie-
ben. Insgesamt konnte das operative Ergebnis um rund 11% gesteigert
werden. Weil das Finanzergebnis aufgrund der nicht befriedigenden Bör-
senlage unter dem Vorjahresniveau blieb, ist der Reingewinn 2004 prak-
tisch gleich hoch wie im Vorjahr ausgefallen.

Investitionen
Für das Geschäftsjahr 2004 waren Investitionen von rund TCHF 1'128
geplant. Das Budget wurde zu 49% ausgeschöpft. Die nicht getätigten In-
vestitionen betreffen Positionen, die sich zeitlich verzögern und im Ge-
schäftsjahr 2005 ausgeführt werden. Die Investitionen des Jahres 2004
von rund TCHF 550 betreffen im Wesentlichen Erweiterungen der Ge-
schäftsräume in der Poststelle Schaan, die Ausstattung des neuen Logis-
tik-Centers im Industriegebiet Schaan und den Ersatz von Fahrzeugen. Für
das Geschäftsjahr 2005 sind weitere Investitionen im Logistik-Center und
im Bereich des Kundendiensts geplant.
Im Geschäftsjahr 2004 wurde für frühzeitige Pensionierungen und andere
Personalvorsorgeleistungen die Stiftung SenioCura gegründet. Das Stif-
tungskapital beträgt CHF 1 Mio. und wurde von der Liechtensteinischen
Post AG in die Stiftung überführt. Gleichzeitig wurde eine weitere Rück-
stellung mit genanntem Zweck im Betrag von CHF 0.5 Mio. gebildet. 

Stefan Schwendimann
Leiter Finanzen, Personal und Informatik

F i n a n z b e r i c h t
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Verschiedene Unternehmen Liechtensteins bilden über
unser Angebot «LIEmail» eine Partnerschaft mit der
Liechtensteinischen Post AG. Sie nutzen unsere Dienst-
leistung, den ein- und ausgehenden Postverkehr bis 
auf Stufe Abteilung von den Mitarbeitenden der Liech-
tensteinischen Post AG ausführen zu lassen.
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Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes

31.12.2004

CHF

Vortrag Vorjahr 28 375

Ergebnis Geschäftsjahr 1 965 251

Verfügbarer Bilanzgewinn 1 993 626

Zuweisung an die Gesetzliche Reserve –

Zuweisung an die Freie Reserve 1 700 000

Dividende (5% des gezeichneten Kapitals) 250 000

Vortrag auf neue Rechnung 43 626

Total 1 993 626

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung folgende Gewinnverwendung:
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Bericht der Revisionsstelle
an die Generalversammlung der Liechtensteinischen Post Aktiengesellschaft, 9490 Vaduz

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die
Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang)
und den Jahresbericht der Liechtensteinischen Post
Aktiengesellschaft, Vaduz für das am 31. Dezember
2004 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung und den Jahresbericht ist der
Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Auf-
gabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen.
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderun-
gen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit er-
füllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des
liechtensteinischen Berufsstandes, wonach eine Prü-
fung so zu planen und durchzuführen ist, dass we-
sentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung und im
Jahresbericht mit angemessener Sicherheit erkannt
werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jah-
resrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der
Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die An-
wendung der massgebenden Rechnungslegungs-
grundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide
sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine
ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrech-
nung ein, den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
in Übereinstimmung mit dem liechtensteinischen Ge-
setz. Ferner entsprechen die Buchführung, die Jahres-
rechnung und der Jahresbericht sowie der Antrag über
die Verwendung des Bilanzgewinnes dem liechtenstei-
nischen Gesetz und den Statuten.

Der Jahresbericht steht im Einklang mit der Jahres-
rechnung.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu
genehmigen.

Schaan, 18. März 2005

KPMG (Liechtenstein) AG
Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsgesellschaft

Hans Vils Lars Klossack
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
Leitender Revisor
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